
Schließungen, die vom Plenum noch formell 
bestätigt wurden (A/Res/2963 A - F v. 13.12. 
72). 1. Die vom Hilfswerk der Vereinten Na­
tionen für die Palästina-Flüchtlinge ausge­
übte Hilfstätigkeit zugunsten der durch den 
israelisch-arabischen Krieg von 1967 ver­
ursachten Flüchtlinge soll fortgesetzt wer­
den; 2. Eine Arbeitsgruppe, die den Auftrag 
hat, Mittel für das Hilfswerk zu beschaffen, 
soll ihre Aufgabe weiterhin ausüben; 3. Die 
Palästina-Aussöhnungskommission soll wei­
ter bemüht bleiben, von Israel die Rück­
kehr der Palästina-Flüchtlinge in deren 
Heimat oder nach eigener Wahl eine Ent­
schädigung für die Hinterlassenschaft ge­
mäß den Richtlinien einer Entschließung 
der Generalversammlung von 1948 zu er­
reichen. Israel enthielt sich hierbei der 
Stimme; 4. Die Generalversammlung be­
klagt die von der israelischen Regierung 
im Gaza-Streifen getroffenen Maßnahmen, 
mit denen u. a. Teile der Bevölkerung ge­
waltsam ausgesiedelt wurden. Israel be­
kämpfte erfolglos die Annahme dieser Ent­
schließung; 5. Israel wird aufgefordert, die 
im israelisch-arabischen Krieg von 1967 ge­
flüchteten und vertriebenen Personen in die 
von Israel noch besetzten Gebiete und in 
ihre Unterkünfte zurückkehren zu lassen. 
Auch diese Entschließung wurde gegen den 
Widerstand Israels angenommen; 6. Die 
Generalversammlung stellt ausdrücklich 
fest, daß das palästinensische Volk in 
Obereinstimmung mit der Charta das Recht 
auf Selbstbestimmung hat, und sie drückt 
ihre Besorgnis darüber aus, daß den Palä­
stinensern die Ausübung dieses Rechts 
noch verweigert wird. Auch hier reichte der 
Einfluß Israels nicht, die Annahme der Ent­
schließung zu verhindern. 

Menschenrechte in den Israelischen Besatzungs­
gebieten (9) 

I. Wegen der Verletzung von Menschen­
rechten durch die israelische Militärver­
waltung befaßte sich die Generalversamm­
lung von einer anderen Seite mit dem 
Nahost-Problem. Der seit 1968 von der Ge­
neralversammlung mit der Untersuchung 
israelischer Verstöße gegen die Menschen­

rechte der Bevölkerung in den besetzten 
arabischen Gebieten beauftragte Sonder­
ausschuß hat bisher noch kein einziges 
Mal Nachforschungen an Ort und Stelle 
durchführen können, weil Israel ihm ver­
weigert, in den von ihm besetzt gehalte­
nen Gebieten tätig zu werden. Israel sieht 
den Ausschuß als parteiisch an, weil er aus 
Vertretern dreier Staaten besteht, die keine 
diplomatischen Beziehungen zu Israel un­
terhalten: Sri Lanka, Jugoslawien, Somalia; 
die arabischen Staaten müßten außerdem 
aus Paritätsgründen eine ähnliche Unter­
suchung über das Los der jüdischen Ge­
meinden in ihren Ländern zulassen. 

Die in der Sache gefaßte Entschließung 
der Generalversammlung (A/Res/3005 vom 
15.12.72) hatte diesmal u.a. das Votum 
der Vereinigten Staaten gegen sich; die 
Mehrzahl der westlichen Länder, zahlreiche 
afrikanische und lateinamerikanische Mit­
gliedstaaten übten Stimmenthaltung ( + 63; 
— 1 0 ; = 49). Israel wird nachdrücklich auf­
gefordert, alle mit der Genfer Konvention 
zum Schutz von Zivilpersonen in Kriegs­
zeiten vom 12. August 1949 in Widerspruch 
stehenden Bestrebungen und Betätigungen 
unverzüglich einzustellen und künftig zu 
unterlassen. Als in Frage kommende Ein­
zeltatbestände werden aus der Konvention 
angeführt: Annexion von Teilen der besetz­
ten Gebiete; Errichtung von israelischen 
Siedlungen dortselbst und Überführung von 
Teilen einer fremden Bevölkerung in das 
Besatzungsgebiet; Zerstörung und Abriß 
von Dörfern, Stadtvierteln und Häusern 
sowie Beschlagnahme und Enteignung 
von Eigentum; Evakuierung, Abtransport, 
Zwangsumsiedlung und Ausweisung der 
Einwohner in den besetzten Gebieten; Ver­
weigerung des Rechtes, an den Wohnort 
zurückzukehren. Sodann werden alle Staa­
ten, internationalen Organisationen und 
Sonderkörperschaften aufgerufen, der Be­
satzungsmacht keine Mithilfe bei der Aus­
beutung von Naturschätzen und Rohstoff­
quellen der besetzten Gebiete zu leisten 
oder diese Ausbeutung irgendwie anzuer­
kennen, da hierdurch das souveräne Ver­
fügungsrecht der Bevölkerung über das 

Gebiet verletzt werde (gemeint ist vor allem 
die Ausbeutung der Ölquellen von Abu 
Rodeis auf Sinai durch Israel). Gleiche Zu­
rückhaltung wird nahegelegt bei Verände­
rungen in der bevölkerungsmäßigen Zu­
sammensetzung, der Oberflächengestaltung 
und der Verwaltungsstruktur der besetzten 
arabischen Gebiete. Ferner sollen alle An­
strengungen unternommen werden, Israel 
zur Einhaltung seiner vertraglichen Ver­
pflichtungen aus diesem internationalen 
Instrument zu bringen. Als vom Sonderaus­
schuß (s. oben) noch zu untersuchende Ge­
genstände werden u. a. aufgeführt, ob Is­
rael auch Verstöße gegen die Erhaltung 
des archäologischen und kulturellen Erbes 
der besetzten Gebiete und Eingriffe in die 
Freiheit des Kultes an den heiligen Stätten 
zur Last gelegt werden müssen, womit das 
Jerusalem-Problem angesprochen ist. 
II. An Fakten wurden u. a. vorgebracht: Is­
rael habe seit dem Junikrieg mindestens 
43 jüdische Siedlungen in den besetzten 
Gebieten errichtet; allein 1972 seien im 
nördlichen Sinai und in Gaza 11 000 Perso­
nen zwangsweise umgesiedelt worden. Die­
se als radikal anzusehenden Veränderun­
gen der Oberflächengestalt und bevölke­
rungsmäßigen Zusammensetzung in be­
stimmten Teilen der besetzten Gebiete 
entsprächen einer israelischen Politik, die 
auf die entschiedene Auslöschung einer 
eigenständigen palästinensischen Identität 
ziele. — Der Vertreter Israels appellierte 
dagegen an jedermanns Objektivität, wel­
che feststellen werde, daß sich Israel sei­
ner Verwaltung der besetzten Gebiete nicht 
zu schämen brauche. Die israelische Be­
satzungspraxis sei vielmehr schon als »eine 
der humansten und liberalsten in der Ge­
schichte« beschrieben worden. Ohne auf 
die Vorwürfe an sein Land einzugehen, 
gegen die Genfer Konvention von 1949 
vielfach verstoßen zuhaben, wies der israe­
lische Delegierte zugunsten seiner Sache 
auf den prosperierenden Zustand der unter 
israelischer Verwaltung stehenden arabi­
schen Gebiete hin. 

Beiträge 1, 7, 9: Manfred Riedmair; 4, 5, 6: Otto 
Borsbach. 
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9 
Nahost, Terrorismus, Zypern, Tagungsort des Sicherheitsrats, Portugal, Namibia, Weltuniversität 

Nahost 
G E N E R A L V E R S A M M L U N G — G e g e n s t a n d : 

D i e L a g e i m N a h e n Osten. — Entschließung 
2949 (XXVII) v o m 8. D e z e m b e r 1972 

D i e G e n e r a l v e r s a m m l u n g , 
— nach Erörterung des T a g e s o r d n u n g s p u n k ­

tes >Die Lage i m N a h e n Osten<, 
— nach Erhalt des Ber ichtes des Genera l se ­

kretärs v o m 15. S e p t e m b e r 1972 über die 
Tätigkeit se ines Sonderbeauf tragten für 
d e n N a h e n Osten, 

— i n Bekräftigung der N o t w e n d i g k e i t , daß 
die Entschließung des Sicherheitsrats 242 
(1967) v o m 22. N o v e m b e r 1967 in a l len Te i ­
l e n erfüllt w e r d e n muß, 

— In t ie fer Be tro f f enhe i t darüber, daß die 
Entschließung des Sicherhei tsrats 242 (1967) 
u n d d ie Entschließung der Genera lver ­
s a m m l u n g 2799 (XXVI) v o m 13. D e z e m b e r 
1971 nicht erfüllt w o r d e n s ind u n d in fo lge ­
d e s s e n der anges t reb te gerechte u n d dauer­
haf te Fr i ede i m N a h e n Osten nicht erreicht 
w o r d e n ist , 

— i n erneuter schwerer S o r g e über das A n ­

dauern der i srae l i schen B e s e t z u n g arabi­
scher Geb ie te se i t d e m 5. Jun i 1967, 

— in Bekräftigung des Grundsatzes , daß als 
E r g e b n i s der A n d r o h u n g oder A n w e n d u n g 
v o n G e w a l t das Gebie t e ines S taa te s nicht 
Gegens tand e iner B e s e t z u n g oder A n e i g ­
n u n g durch e i n e n a n d e r e n Staat se in darf, 

— in Bestätigung, daß Veränderungen des 
äußeren Zustandes oder der bevölkerungs­
mäßigen Z u s a m m e n s e t z u n g v o n bese tz ten 
G e b i e t e n den Zie len u n d Grundsätzen der 
Charta der V e r e i n t e n N a t i o n e n s o w i e den 
Vorschri f ten der en t sprechenden einschlä­
gigen in ternat iona len Übereinkommen z u ­
wider laufen , 

— i n der Überzeugung, daß die i m N a h e n 
Osten herrschende erns te L a g e e ine g e ­
fährliche B e d r o h u n g des Wel t fr iedens u n d 
der in ternat iona len Sicherhei t bedeute t , 

— i n Bekräftigung der V e r a n t w o r t u n g der 
V e r e i n t e n N a t i o n e n , F r i e d e n u n d Sicher­
he i t i m N a h e n Osten i n nächster Zukunf t 
w iederherzus te l l en , 

1. bestätigt i h r e Entschließung 2799 (XXVI); 
2. bedauert , daß Israel der Entschließung der 

G e n e r a l v e r s a m m l u n g 2799 (XXVI) nicht ent ­
sprochen hat, w e l c h e Israel e igens a u f g e ­
fordert hatte , d i e F r i e d e n s i n i t i a t i v e des 
Sonderbeauf trag ten des Generalsekretärs 
für d e n N a h e n Osten günstig zu b e a n t w o r ­
t e n ; 

3. br ingt ihre v o l l e Unterstützung der Bemü­
h u n g e n des Generalsekretärs u n d se ines 
Sonderbeauf trag ten zum Ausdruck; 

4. erklärt e in w e i t e r e s Mal, daß die A n e i g ­
n u n g v o n G e b i e t e n durch Gewal t unzuläs­
sig ist u n d daß i n f o l g e d e s s e n solcherart b e ­
se tz te Geb ie te zurückgegeben w e r d e n müs­
sen; 

5. bekräftigt, daß d i e Begründung e i n e s g e ­
rechten u n d dauerhaf ten F r i e d e n s i m N a ­
h e n Osten d ie A n w e n d u n g der b e i d e n fo l ­
g e n d e n Grundsätze einschließt: 
a) A b z u g der i srae l i schen Streitkräfte aus 

Gebie ten , d ie während des l e t z t en K r i e ­
g e s bese tz t w o r d e n s ind; 

b) B e e n d i g u n g al ler Ansprüche darauf, 
kriegführende Parte i z u se in , u n d B e e n ­
d igung j eg l i chen Kr iegszus tandes s o w i e 
Beachtung u n d A n e r k e n n u n g der H o -
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heit , räumlichen Unantas tbarke i t und 
pol i t i schen Unabhängigkeit e ines j eden 
Staates der R e g i o n u n d se ines Rechtes , 
innerha lb s icherer u n d anerkannter 
Grenzen frei v o n A n d r o h u n g oder Ak­
ten der Gewal t in F r i e d e n zu l e b e n ; 

6. lädt Israel e in , durch öffentliche Erklä­
rung den Grundsatz zu unterstützen, daß 
Gebie te nicht unter A n w e n d u n g von Ge­
w a l t a n g e e i g n e t w e r d e n dürfen; 

7. erklärt, daß die v o n Israel in den bese tz ­
t e n arabischen G e b i e t e n unter Verstoß ge­
g e n d ie G e n i e r K o n v e n t i o n e n v o n 1949 
durchgeführten Veränderungen null und 
nichtig s ind, u n d 
fordert Israel auf, unverzüglich alle derar­
t igen Maßnahmen rückgängig zu machen 
s o w i e al le B e s t r e b u n g e n und Betätigungen 
zu unter las sen , w e l c h e den äußeren Zu­
stand oder die bevölkerungsmäßige Zu­
s a m m e n s e t z u n g der bese tz ten arabischen 
G e b i e t e berühren; 

8. fordert a l le S t a a t e n auf, ke ine derart igen 
v o n Israel in d e n bese tz ten arabischen G e ­
b i e t e n v o r g e n o m m e n e n Veränderungen u n d 
Maßnahmen anzuerkennen , und 
b i t te t s ie , H a n d l u n g e n , einschließlich sol ­
cher auf d e m Gebie te der Hilfe, zu v e r ­
m e i d e n , w e l c h e e ine A n e r k e n n u n g dieser 
B e s e t z u n g b e d e u t e n könnten; 

9. e r k e n n t an, daß die Beachtung der Rechte 
der Palästinenser ein unabdingbarer B e ­
s tandte i l für die Begründung eines gerech­
t e n u n d dauerhaf ten Fr iedens im N a h e n 
Osten ist; 

10. ersucht d e n Sicherheitsrat , nach Bera tung 
m i t d e m Generalsekretär und mit s e i n e m 
Sonderbeauf tragten , im Hinblick auf d ie 
vo l l e u n d schnel le Erfüllung der Entsch l ie ­
ßung des Sicherheitsrats 242 (1967), a l le g e ­
e i g n e t e n Schri t te zu unternehmen und h ier ­
be i a l le in d ie sem Zusammenhang e r h e b ­
l i chen Entschließungen und D o k u m e n t e der 
V e r e i n t e n N a t i o n e n zu berücksichtigen; 

11. ersucht den Generalsekretär, dem Sicher­
he i t srat und der Genera lversammlung über 
s e i n e u n d se ines Sonderbeauftragten Fort­
schri t te be i der Erfüllung der Entschl ie ­
ßung des Sicherheitsrats 242 (1967) und der 
v o r l i e g e n d e n Entschließung zu ber ichten; 

12. beschließt, d ie vor l i egende Entschließung 
dem Sicherhei tsrat zu überstellen, damit 
d ieser in gee igne ter Weise tätig wird, und 
ersucht den Rat, die Genera lversammlung 
laufend zu unterrichten. 

A b s t i m m u n g s e r g e b n i s : + 86: Ägypten, Äqua-
tor ia l -Guinea , Äthiopien, Afghanistan, Ar ­
g e n t i n i e n , Bahrain , Belg ien , Bhutan , Bir­
ma , B o t s w a n a , Bulgarien, Burundi , Chile , 
D a h o m e , Ecuador, Finnland, Frankreich, 
Gambia , Griechenland, Großbritannien, 
Guinea , G u y a n a , Honduras, Indien, Indone ­
s ien, Iran, Irland, Ital ien, Jamaika, Japan, 
J e m e n , Jordanien , Jugos lawien, K a m e r u n , 
Katar, Ken ia , Kongo , Kuba, Kuwei t , Liba­
non , L u x e m b u r g , Madagaskar, Malays ia , 
Maled iven , Mali , Malta, Marokko, Maure­
tanien , Mauri t ius , Mexiko , Mongolei , N e ­
pal, N i e d e r l a n d e , Niger, Nigeria, Obervolta, 
Österreich, Oman, Pakistan, Peru , Po len , 
Rumänien, Rwanda , Sambia, Saudi -Ara­
bien , Senega l , Sierra Leone, Somal ia , So ­
w j e t u n i o n , Spanien , Sri Lanka, Sudan, 
Tansania , Thai land, Trinidad und Tobago, 
Tschad, Tschechos lowakei , Türkei, T u n e ­
s ien , Uganda , Ukraine , Ungarn, Vere in ig te 
Arabi sche Emirate , Weißrußland, Zaire, 
Z y p e r n ; — 7: Bo l iv ien , Costa-Rica, D o m i ­
n ikan i sche Republ ik , Israel, Ko lumbien , 
Nicaragua , U r u g u a y ; = 31: Albanien , A u ­
stra l ien , Barbados , Brasi l ien, China, Däne­
mark, Elfenbeinküste, El Salvador, Fidschi, 
Gabun , Ghana, Guatemala , Haiti, Is land, 
Kanada , Laos , Lesotho, Liberia, Malawi , 
N e u s e e l a n d , N o r w e g e n , Panama, Paraguay , 
Ph i l ipp inen , S c h w e d e n , Singapur, Südafri­
ka, Togo , Venezue la , Vere in ig te Staaten, 
Zentra la fr ikanische Republik. — A b w e s e n d 
w a r e n Alger i en , Irak, Kambodscha, Libyen, 
Portuga l , Südjemen, Swas i land und Syrien. 

Terrorismus 
G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegenstand: 

Maßnahmen zur Verhütung des interna­
t ionalen Terror i smus , der unschuldige 
M e n s c h e n l e b e n gefährdet und koste t oder 
Grundfre ihe i t en beeinträchtigt, s o w i e 

Maßnahmen zur Untersuchung der j e n e n 
F o r m e n v o n Terror i smus und G e w a l t a k ­
t e n z u g r u n d e l i e g e n d e n Ursachen, we lche 
in Elend, vergeb l i chen Mühen, Mißstän­
den u n d Verzwe i f lung w u r z e l n u n d w e l ­
che m a n c h e Menschen be im Versuche, ra­
d ika le Änderungen zu b e w i r k e n , v e r a n ­
lassen, Menschen leben z u opfern, e in ­
schließlich ihrer e igenen . — Entschließung 
3034 (XXVII) v o m 18. D e z e m b e r 1972 

Die G e n e r a l v e r s a m m l u n g , 
— in t ie fer B e u n r u h i g u n g über A k t e des in ­

t ernat iona len Terrorismus, w e l c h e s ich mi t 
z u n e h m e n d e r Häufigkeit e r e i g n e n und Tri­
but a n unschu ld igen M e n s c h e n l e b e n for­
dern, 

— in E r k e n n t n i s der B e d e u t u n g sowohl der 
in t erna t iona l en Z u s a m m e n a r b e i t be im 
A u s d e n k e n von Maßnahmen, d i e das Auf­
tre ten dieser A k t e w i r k u n g s v o l l v e r h i n ­
dern so l len , als auch der Untersuchung 
der i h n e n z u g r u n d e l i e g e n d e n Ursachen, 
u m gerechte und fr iedl iche Lösungen so­
bald als möglich für s ie zu f inden, 

— in Er innerung an die Erklärung über 
Grundsätze des Völkerrechts bezüglich 
freundschaft l icher B e z i e h u n g e n und Zu­
s a m m e n a r b e i t unter den S taaten in Uber­
e i n s t i m m u n g mit der Charta der V e r e i n ­
t e n N a t i o n e n , 

1. drückt ihre t ie fe Besorgnis über z u n e h ­
m e n d e G e w a l t a k t e aus, d ie unschuld ige 
Menschen leben gefährden oder kos ten 
oder Grundfre ihe i ten beeinträchtigen; 

2. drängt d ie Staaten , unverzüglich ihre 
A u f m e r k s a m k e i t darauf zu richten, g e ­
rechte und friedl iche Lösungen für die 
Ursachen zu f inden, die solche Gewal takte 
hervorrufen; 

3. bekräftigt das unveräußerliche Recht a l ­
ler Völker, d i e unter kolonia l i s t i schen 
und rassist ischen R e g i m e n oder unter an­
deren F o r m e n fremder Herrschaft l eben, 
auf S e l b s t b e s t i m m u n g u n d Unabhängig­
keit und bestätigt die Rechtmäßigkeit 
ihres Kampfes , insbesondere den K a m p f 
der na t iona len B e f r e i u n g s b e w e g u n g e n , 
in U b e r e i n s t i m m u n g mit den Zie len u n d 
Grundsätzen der Charta und mit den 
sachbezogenen Entschließungen der Or­
gane der Vere inten N a t i o n e n ; 

4. verurte i l t das A n d a u e r n unterdrückender 
u n d terrorist ischer A k t e durch ko lonia l i ­
st ische, rassist ische und andere R e g i m e , 
d ie den Völkern das Recht auf Se lbst ­
b e s t i m m u n g und Unabhängigkeit und auf 
a n d e r e Menschenrechte u n d Grundfre i ­
he i t en v e r w e i g e r n ; 

5. lädt die Staaten ein, Partner der bes te ­
h e n d e n in ternat iona len Übereinkommen 
zu w e r d e n , w e l c h e versch iedenen S e i t e n 
des P rob lems des in t erna t iona l en Ter­
ror i smus ge l ten; 

6. lädt die Staaten ein, a l le g e e i g n e t e n Maß­
n a h m e n im in ternat iona len R a h m e n zu 
ergre i fen , u m e ine schnel le und endgül­
tige Bese i t i gung des P r o b l e m s zu f inden, 
sich h ierbe i der B e s t i m m u n g des zuvor ­
s t e h e n d e n Paragraphen 3 bewußt ble i ­
bend: 

7. lädt die Staaten ein, den Sachgegens tand 
vordringl ich zu b e h a n d e l n und dem Ge­
neralsekretär S t e l l u n g n a h m e n bis zum 10. 
Apri l 1973 zuzule i ten , einschließlich k o n ­
kreter Vorschläge für eine w i r k u n g s v o l l e 
Lösung des Prob lems; 

8. ersucht den Generalsekretär, e ine z u s a m ­
mengefaßte Untersuchung der ihm gemäß 
z u v o r s t e h e n d e m Paragraphen 7 zuge l e i t e ­
ten S t e l l u n g n a h m e n der S taaten d e m A d 
hoc-Ausschuß zu unterbre i ten , der nach 
Paragraph 9 e ingese tz t w e r d e n sol l ; 

9. beschließt, e inen Ad hoc-Ausschuß e inzu­
se tzen , b e s t e h e n d aus 35 Mitg l iedern, die 
v o m Präsidenten der G e n e r a l v e r s a m m ­
lung unter Berücksichtigung des Grund­
satzes ausgeg l i chener reg ionaler Vertre ­
t u n g ernannt w e r d e n ; 

10. ersucht den A d hoc-Ausschuß, die in obi ­
g e m P a r a g r a p h e n 7 erwähnten Ste l lung­
n a h m e n der S taaten zu erörtern und se i ­
nen Bericht der G e n e r a l v e r s a m m l u n g mit 
E m p f e h l u n g e n über mögliche Z u s a m m e n ­
arbeit zur schne l len Bese i t i gung des P r o ­
b lems z u h a n d e n ihrer achtundzwanz ig ­
s ten Tagung zu unterbre i t en , sich hierbei 
den B e s t i m m u n g e n des Paragraphen 3 be ­
wußt b le ibend; 

11. ersucht d e n Generalsekretär, den A d h o c -
Ausschuß m i t den erforderl ichen Einrich­
t u n g e n u n d D i e n s t l e i s t u n g e n zu versor ­
g e n ; 

12. beschließt, d e n G e g e n s t a n d in die Vorläu­
fige T a g e s o r d n u n g ihrer achtundzwanz ig ­
s t en T a g u n g a u f z u n e h m e n . 

A b s t i m m u n g s e r g e b n i s : + 76; — 3 5 : Aus tra l i en , 
Barbados , Be lg i en , B o l i v i en , Bras i l i en , 
Costa Rica, Dänemark, D o m i n i k a n i s c h e 
Republ ik , F idschi -Inse ln , Griechenland, 
Großbritannien, Guatemala , Haiti , H o n ­
duras , Iran, Is land, Israel , I tal ien, Japan, 
K a n a d a , K o l u m b i e n , Lesotho , L u x e m b u r g , 
Malawi , N e u s e e l a n d , Nicaragua, N i e d e r ­
lande, Österreich, Paraguay , Ph i l ipp inen , 
Portugal , Südafrika, Türkei, Uruguay , 
Vere in ig te Staaten; = 17: Argent in i en , 
Elfenbeinküste, El Salvador, F innland , 
Frankreich, Irland, Jordanien , Laos, Li ­
beria, Maled iven , Nepal , N o r w e g e n , 
S c h w e d e n , Spanien , Swas i land , Thai land, 
Zaire. — A b w e s e n d w a r e n : Bhutan , Gam­
bia, Kambodscha , Kuba. 

Zypern 
SICHERHEITSRAT — G e g e n s t a n d : Wei tere 

S ta t ion ierung der Fr i edens truppe in Z y ­
pern. — Entschließung 324 (1972) v o m 12, 
D e z e m b e r 1972 

Der Sicherheitsrat , 
— in K e n n t n i s d e s Berichts des Genera l se ­

kretärs v o m 1. D e z e m b e r 1972 (S/10842), 
demzufo lge d ie gegenwärtigen Verhältnis­
se d ie A n w e s e n h e i t der Fr iedens truppe 
der V e r e i n t e n N a t i o n e n in Z y p e r n noch 
erforderl ich machen , w e n n der Fr i ede auf 
der Insel erha l ten b le iben soll , 

— in K e n n t n i s der Z u s t i m m u n g der R e g i e ­
rung Zyperns , daß es anges ichts der o b ­
w a l t e n d e n Umstände auf der Inse l not ­
w e n d i g ist, d ie Truppe über den 15. D e ­
zember 1972 h inaus b e s t e h e n zu lassen , 

— in K e n n t n i s des Ber ichts über die auf der 
Insel o b w a l t e n d e n Umstände, 

1. bestätigt se ine Entschließungen 186 (1964) 
v o m 4. März, 187 (1964) v o m 13. März, 192 
(1964) v o m 20. Juni , 193 (1964) v o m 9. A u ­
gust , 194 (1964) v o m 25. S e p t e m b e r und 198 
(1964) v o m 18. D e z e m b e r 1964, 201 (1965) v o m 
19. März, 206 (1965) v o m 15. Juni , 207 (1965) 
v o m 10. A u g u s t u n d 219 (1965) v o m 17. D e ­
z e m b e r 1965, 220 (1966) v o m 16. März, 222 
(1966) v o m 16. Juni und 231 (1966) v o m 15. 
D e z e m b e r 1966, 238 (1967) v o m 19. Juni u n d 
244 (1967) v o m 22. D e z e m b e r 1967, 247 (1968) 
v o m 18. März, 254 (1968) v o m 18. Juni u n d 
261 (1968) v o m 10. D e z e m b e r 1968, 266 (1969) 
v o m 10. Juni u n d 274 (1969) v o m 11. D e z e m ­
ber 1969, 281 (1970) v o m 9. Juni und 291 
(1970) v o m 10. D e z e m b e r 1970, 293 (1971) v o m 
26. Mai und 305 (1971) v o m 13. D e z e m b e r 1971 
u n d 315 (1972) v o m 15. Jun i 1972 s o w i e die 
v o m Präsidenten a m 11. A u g u s t 1964 auf 
se iner 1143. S i tzung u n d a m 25. N o v e m b e r 
1967 auf se iner 1383. S i t zung z u m Ausdruck 
gebrachte a l l g e m e i n e U b e r e i n s t i m m u n g ; 

2. drängt die be te i l i g ten Par te i en , mi t äußer­
ster Zurückhaltung zu h a n d e l n und ent ­
schlossene g e m e i n s a m e A n s t r e n g u n g e n zur 
Verwirk l i chung der Z ie l e des S icherhei t s ­
rats fortzusetzen u n d zu besch leunigen , 
i n d e m sie in aufbauender W e i s e d i e a u ­
genbl ickl ich günstige Lage u n d G e l e g e n ­
hei t n u t z e n ; 

3. verlängert abermals die S ta t ion ierung der 
Fr iedens truppe der Vere in ten N a t i o n e n in 
Zypern , d ie gemäß Entschließung 186 (1964) 
des Sicherhei tsrats aufges te l l t wurde , für 
e inen w e i t e r e n Ze i traum bis zum 15. Jun i 
1973 in der Erwartung , daß bis zu d i e s e m 
Ze i tpunkt ausre ichende Fortschri t te auf 
e ine endgültige Lösung h i n d e n Abzug 
oder e ine erhebl iche Verr ingerung der 
Truppe möglich machen . 

A b s t i m m u n g s e r g e b n i s : + 14; — 0; = 1: China. 
Tagungsort des Sicherheitsrates 
SICHERHEITSRAT — G e g e n s t a n d : T a g u n g 

des S icherhei tsrates in P a n a m a . — Ent ­
schließung 325 (1973) v o m 26. Januar 1973 

Der Sicherheitsrat , 
— nach Be fas sung mit d e m Schre iben des 

Außenministers v o n P a n a m a v o m 9. J a ­
nuar 1973 (S/10858), ger ichtet an den Prä-
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s identen des Sicherhei tsrates , wodurch der 
Sicherhei tsrat im Auftrag der Reg ierung 
der Republ ik P a n a m a unterr ichtet wird , 
daß diese auf der Grund lage des Art ike l s 
28 Paragraph 3 der Charta der Vere in ten 
N a t i o n e n beschlossen hat, e i n e T a g u n g des 
S icherhei t srates in P a n a m a City v o m 15. 
bis 21. März 1973 vorzuschlagen, 

— in K e n n t n i s n a h m e der einmütigen Unter ­
stützung des Vorschlags der Reg ierung 
v o n P a n a m a durch d ie Late inamer ikani sche 
Gruppe (S/10859), 

— m i t H i n w e i s auf die auf se iner 1685. S i t ­
zung v o m 16. Januar 1973 ge tro f fenen B e ­
schlüsse und im besonderen auf d e n B e ­
schluß, im Grundsatz d e n Vorschlag v o n 
P a n a m a a n z u n e h m e n , i n P a n a m a City 
v o m 15. bsi 21. März 1973 zu tagen, 

— in K e n n t n i s n a h m e und mit D a n k für das 
A n g e b o t der Reg ierung v o n P a n a m a , als 
Gastgeber des S icherhei t srates d e m Rat 
zu se iner Verfügung alles zu s te l l en , w a s 
an technischen Einr ichtungen u n d Diens t ­
l e i s t u n g e n erforderl ich se in könnte, u m 
den Erfolg der S i t zungen d e s Rates , die 
in P a n a m a City s ta t t f inden so l len , zu 
sichern und a n g e m e s s e n zu den hierdurch 
e n t s t e h e n d e n K o s t e n be izutragen , 

— nach Erörterung des z w e i t e n Berichts des 
Ausschusses des S icherhei t srates für Rats ­
tagungen außerhalb des Haupts i tzes (S/ 
10868), 

— in K e n n t n i s n a h m e i m besonderen der 
Mitte i lung über die vorläufigen K o s t e n ­
schätzungen, w i e s ie der A n h a n g des A u s ­
schußberichts enthält, 

— im Bewußtsein der E m p f e h l u n g e n , d ie 
der Ausschuß in Kapi te l VII s e ines B e ­
richts unterbre i te t hat, 

1. beschließt, S i t z u n g e n in P a n a m a City, 
b e g i n n e n d a m Donners tag , dem 15. März 
u n d e n d e n d a m Mittwoch, dem 21. März 1973, 
abzuha l t en und zum T h e m a dieser S i t zun­
g e n d ie >Erörterung von Maßnahmen für 
die Aufrechterha l tung und Stärkung des 
Wel t f r i edens und der in ternat iona len Si ­
cherheit i n Late inamer ika in Überein­
s t i m m u n g m i t den Vorschri f ten und 
Grundsätzen der Charta« zu b e s t i m m e n ; 

2. spricht der Reg ierung v o n P a n a m a se ine 
Dankbarke i t für die ausgesprochene B e ­
reitschaft aus , Gastgeber der S i t z u n g e n 
des S icherhei t srates zu se in u n d g e w i s s e 
Einr ichtungen o h n e Kos ten für die V e r ­
e in ten N a t i o n e n zur Verfügung zu s te l l en; 

3. ersucht d e n Generalsekretär, unverzüglich 
V e r h a n d l u n g e n mit der R e g i e r u n g v o n 
P a n a m a zwecks Abschluß einer g e e i g n e t e n 
K o n f e r e n z v e r e i n b a r u n g in Übereinstim­
m u n g mit den sachbezogenen E m p f e h l u n ­
g e n des Ausschusses zu beg innen . 

A b s t i m m u n g s e r g e b n i s : E i n s t i m m i g e A n n a h m e . 
Portugal 
G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegens tand: 

Portugies i sche Ko lon ien . — Entschließung 
2918 (XXVII) v o m 14. N o v e m b e r 1972 

D i e G e n e r a l v e r s a m m l u n g , 
— nach Be fas sung mit der F r a g e der Ge­

b i e t e unter portugies i scher Herrschaft , 
— nach Prüfung der einschlägigen Kapite l 

des Ber ichts des Sonderausschusses über 
die Durchführung der Erklärung über die 
Gewährung der Unabhängigkeit an k o l o ­
n ia le Länder u n d Völker, einschließlich 
i n s b e s o n d e r e des Berichts der S o n d e r m i s ­
s ion, w e l c h e d ie be fre i t en G e b i e t e v o n 
Guinea (Bissau) besucht hat, 

— nach Prüfung des Berichts des Genera l ­
sekretärs, der den v o r l i e g e n d e n Tagesord­
n u n g s p u n k t betrifft , 

— nach der B e r a t u n g m i t der Organisat ion 
für Afr ikanische Einhei t und durch d ie se 
er fo lg ten E in ladung v o n Vertre tern der 
nat iona len B e f r e i u n g s b e w e g u n g e n v o n A n ­
gola, Guinea (Bissau) u n d K a p Verde so ­
w i e v o n Mosambik , als Beobachter an der 
Bera tung über diese Geb ie te t e i l z u n e h m e n , 
s o w i e nach Anhören der S t e l l u n g n a h m e n 
der Herren A m i l c a r Cabral, Genera l sekre ­
tär der Part ido Afr icano da I n d e p e n d e n -
cia da Guinee Cabo Verde , u n d Marce -
l ino dos Santos , Vizepräsident der Frente 
d e Libertacao d e Mosambique , 

— nach Anhören der S t e l l u n g n a h m e n der 
Antragste l l er , 

— in Er innerung an ihre Entschließung 1514 

(XV) v o m 14. D e z e m b e r I960, en tha l t end 
d ie Erklärung über d i e Gewährung der 
Unabhängigkeit an ko lon ia le Länder u n d 
Völker, und an ihre Entschließung 2621 
(XXV) v o m 12. Oktober 1970, en tha l t end 
das A k t i o n s p r o g r a m m für die vollständige 
Durchführung der Erklärung s o w i e an a l le 
a n d e r e n Entschließungen, d i e bezüglich 
der Frage der G e b i e t e u n t e r portugies i ­
scher Herrschaft v o n der G e n e r a l v e r s a m m ­
lung , d e m Sicherhei tsrat u n d dem S o n ­
derausschuß a n g e n o m m e n w o r d e n s ind, 

— in Verurte i lung der beharr l ichen W e i g e ­
rung der R e g i e r u n g v o n Portugal , d ie 
einschlägigen B e s t i m m u n g e n der oben g e ­
n a n n t e n Entschließungen der V e r e i n t e n 
N a t i o n e n zu erfüllen; insbesondere der 
for tgese tz ten untersch ieds losen B o m b a r ­
d ierung v o n Ziv i l i s ten durch por tug ie ­
sische Streitkräfte, der Massenzerstörung 
v o n Dörfern u n d v o n P r i v a t e i g e n t u m u n d 
des erbarmungs losen Einsatzes v o n N a ­
palm und chemischen Kampfs to f f en in A n ­
gola, Guinea (Bissau) und Kap Verde und 
in Mosambik; s o w i e ferner der fortgesetz ­
t en V e r l e t z u n g e n der räumlichen U n a n ­
tastbarkei t u n d der Hohe i t der an Angola , 
Guinea (Bissau) u n d K a p Verde u n d an 
Mosambik g r e n z e n d e n unabhängigen afri­
kanischen Staaten , w o d u r c h der in terna­
t iona le Fr i ede und die S icherhei t ernst ­
haft bedroht w e r d e n , 

— in Verurte i lung der for tgese tz ten Z u s a m ­
menarbe i t zw i schen Portugal , Südafrika 
u n d dem unrechtmäßigen rassist ischen 
Minderhe i t sreg ime in Südrhodesien m i t 
dem Vorsatz, die ko lonia l i s t i sche u n d ras­
sist ische Herrschaft in d e m Gebie t zu v e r ­
e w i g e n , s o w i e des hartnäckigen V o r g e h e n s 
g e g e n d ie Bevölkerung der be tre f f enden 
Geb ie te durch Po l i ze i und Streitkräfte, 
w i e auch durch Söldner aus Südafrika und 
Südrhodesien, 

— in A n e r k e n n u n g und unter Berücksichti­
g u n g der f e s t g e l e g t e n Hi l f sprogramme, d ie 
v o n v e r s c h i e d e n e n R e g i e r u n g e n u n d v o n 
Organisat ionen innerha lb des V e r b a n d e s 
der Vere in ten N a t i o n e n w i e auch v o n 
Nichtstaat l ichen Organi sa t ionen zuguns ten 
der na t iona len B e f r e i u n g s b e w e g u n g e n d ie ­
ser Geb ie te e inge l e i t e t w o r d e n s ind, 

— in K e n n t n i s und mit Be fr i ed igung über 
d e n Fortschritt in Richtung auf nat iona le 
Unabhängigkeit u n d Freihe i t , der durch 
ihren Kampf und durch Wiederaufbau­
p r o g r a m m e in diesen Geb ie t en v o n d e n 
nat iona len B e f r e i u n g s b e w e g u n g e n s o w i e 
in den befre i ten G e b i e t e n v o n Guinea 
(Bissau) i n s b e s o n d e r e v o n der Part ido 
Afr icano da Independenc ia da G u i n e e 
Cabo Verde , der e i n z i g e n u n d rechtmäßi­
g e n Vertre ter in der Bevölkerung v o n Gui ­
nea (Bissau) und Kap Verde , erzie l t w u r d e , 

1. bekräftigt das unveräußerliche Recht der 
Völker v o n Angola , Guinea (Bissau) und 
K a p Verde s o w i e v o n Mosambik und a n ­
deren Gebie ten unter portugies i scher Herr­
schaft auf S e l b s t b e s t i m m u n g und U n a b ­
hängigkeit, w i e es v o n der Genera lver ­
s a m m l u n g mit ihrer Entschließung 1514 
(XV) a n e r k a n n t w u r d e , s o w i e d ie Recht­
mäßigkeit ihres K a m p f e s zur Er langung 
dieses Rechtes; 

2. bestätigt, daß d i e nat iona len B e f r e i u n g s ­
b e w e g u n g e n v o n Angola , Guinea (Bissau) 
und Kap Verde s o w i e v o n Mosambik die 
rechtmäßigen Vertreter der w a h r e n B e ­
s t r e b u n g e n der Völker dieser Geb ie te 
s ind, u n d empf ieh l t , daß bis diese Gebie te 
d ie Unabhängigkeit er langt haben , a l le 
R e g i e r u n g e n , Sonderorgan i sa t ionen u n d 
a n d e r e n Organisat ionen innerha lb d e s 
Verbandes der Vere in ten N a t i o n e n s o w i e 
d ie be tro f fenen Körperschaften der V e r ­
e i n t e n N a t i o n e n selbst be i Befassung mit 
A n g e l e g e n h e i t e n , w e l c h e d ie se Geb ie te 
betref fen , d ie Ver tre tung dieser Geb ie te 
durch die en t sprechenden B e f r e i u n g s b e ­
w e g u n g e n in a n g e m e s s e n e m U m f a n g und 
in B era tung mit der Organisat ion für Af­
r ikanische Einhe i t s i chers te l l en; 

3. erachtet als z w i n g e n d n o t w e n d i g , V e r ­
h a n d l u n g e n zu e i n e m frühen Ze i tpunkt 
zwischen der Reg ierung v o n Portuga l und 
d e n zuvor g e n a n n t e n B e f r e i u n g s b e w e g u n ­
g e n in der Absicht e inzule i ten , d ie Erklä­
rung über die Gewährung der Unabhän­

gigke i t an ko lon ia l e Länder und Völker 
auf Angola , Guinea (Bissau) u n d K a p 
Verde s o w i e auf Mosambik vollständig 
und besch leunigt a n z u w e n d e n , i n s b e s o n ­
dere, u m fo lgendes als dr ingende N o t ­
w e n d i g k e i t zu verwirk l i chen: 
a) Por tuga l s so fort ige B e e n d i g u n g se iner 

Ko lon ia lkr i ege u n d al ler A k t e der U n ­
terdrückung der Völker v o n Angola , 
Guinea (Bissau) u n d Kap Verde s o w i e 
v o n Mosambik , den Abzug se iner mi l i ­
tärischen und anderen Truppen u n d die 
B e e n d i g u n g aller Handlungen , w e l c h e 
d ie unveräußerlichen Rechte dieser B e ­
völkerung ver le tzen , darunter d i e V e r ­
tre ibung u n d U m s i e d l u n g der afr ikani ­
schen Bevölkerung und die A n s i e d l u n g 
v o n ausländischen E i n w a n d e r e r n in den 
Geb ie t en ; 

b) die gerechte B e h a n d l u n g der Fre ihe i t s ­
kämpfer v o n Angola , Guinea (Bissau) 
und Kap Verde s o w i e v o n Mosambik , 
d ie während des K a m p f e s für die Fre i ­
hei t als K r i e g s g e f a n g e n e g e f a n g e n g e ­
n o m m e n w o r d e n s ind, gemäß den 
Grundsätzen der Genfer K o n v e n t i o n 
über die B e h a n d l u n g v o n K r i e g s g e f a n ­
g e n e n v o m 12. A u g u s t 1949, u n d in Er­
füllung der Genfer K o n v e n t i o n über 
den Schutz v o n Z iv i lpersonen in Kr iegs ­
ze i ten v o m 12. A u g u s t 1949; 

4. b i t te t dr ingend a l le R e g i e r u n g e n , Sonder­
organi sa t ionen und anderen Organisat io ­
n e n innerha lb des Verbandes der V e r e i n ­
t en N a t i o n e n s o w i e Nichtstaat l iche Orga­
nisat ionen, den Völkern v o n Angola , Gui ­
nea (Bissau) u n d Kap Verde s o w i e v o n 
Mosambik , insbesondere der Bevölkerung 
in den be fre i t en G e g e n d e n dieser Gebiete , 
j e d e moral i sche u n d sachliche Unterstüt­
z u n g zu gewähren, d i e zur Fortführung 
ihres K a m p f e s für die Er langung ihres 
unveräußerlichen Rechtes auf Se lbs tbe ­
s t i m m u n g u n d Unabhängigkeit n o t w e n d i g 
ist; 

5. ersucht al le R e g i e r u n g e n , insbesondere 
j e n e Mitg l ieder der Nordat lant ikpaktorga­
nisat ion, die Portuga l w e i t e r h i n Unter ­
stützung z u k o m m e n lassen, j eg l i che U n t e r ­
stützung, we lche es Portuga l ermöglicht, 
d e n Kolon ia lkr ieg i n Ango la , Guinea 
(Bissau) u n d Kap V e r d e s o w i e in M o s a m ­
bik fortzuführen, e inzus te l l en s o w i e Ver­
kauf und Nachschub v o n Waffen, militä­
rischer Ausrüstung u n d Zubehör an die 
Reg ierung v o n Portugal , w i e auch sämt­
liche L ie ferungen , Ausrüstung u n d Roh­
stoffe für die Hers te l lung oder Wartung 
v o n Waffen und Muni t ion , d ie s i e zur 
Aufrechterha l tung ihrer Kolonia lherrschaft 
i n Afrika e insetzt , zu verh indern; 

6. fordert a l le S taaten auf, unverzüglich al le 
in Frage k o m m e n d e n Maßnahmen zu er­
gre i fen , u m sämtliche Tätigkeiten, die der 
A u s b e u t u n g der Geb ie te unter p o r t u g i e ­
sischer Herrschaft und der in i h n e n l e ­
b e n d e n Menjchen d ienen , zu b e e n d e n , so ­
w i e ihre Staatsangehörigen u n d die unter 
ihrer Rechtsprechung geb i lde ten Körper­
schaften davon abzuha l ten , i r g e n d w e l c h e 
geschäftlichen U n t e r n e h m u n g e n oder V e r ­
e inbarungen e i n z u g e h e n , d ie Portuga l s 
Herrschaft über diese G e b i e t e begünstigen 
und die Erfüllung der auf d iese a n z u w e n ­
d e n d e n Erklärung erschweren; 

7. empf iehl t , daß für d e n Fall der Nichter ­
füllung der B e s t i m m u n g e n des ob igen 
Paragraphen 3 durch Portugal der Sicher­
hei tsrat dr ingend darüber berät, al le w i r k ­
s a m e n Schritte mi t dem Ziel zu u n t e r n e h ­
m e n , u m die vollständige u n d besch leu­
n i g t e Erfüllung der Entschließung 1514 
(XV) der G e n e r a l v e r s a m m l u n g u n d der 
einschlägigen Beschlüsse des Rates zu g e ­
währleisten; 

8. ersucht den Generalsekretär, d ie Durch­
führung der v o r l i e g e n d e n Entschließung 
zu ver fo lgen , i n s b e s o n d e r e solche U n t e r ­
stützung bere i tzus te l l en , d ie im Hinbl ick 
auf d ie i m ob igen Paragraphen 3 a n g e ­
führten V e r h a n d l u n g e n n o t w e n d i g se in 
kann , und hierüber, s o w e i t angebracht , 
der G e n e r a l v e r s a m m l u n g u n d d e m S o n ­
derausschuß über die Durchführung der 
Erklärung über die Gewährung der U n a b ­
hängigkeit an ko lon ia l e Länder u n d Völ­
ker zu ber ichten; 
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9. lobt d e n Sonderausschuß für die Arbe i t , 
d i e er während des J a h r e s ge le i s t e t hat , 
insbesondere durch d i e E n t s e n d u n g e iner 
Sondermis s ion nach Guinea (Bissau) , u n d 
ersucht ihn, in der S u c h e nach den b e s t e n 
W e g e n u n d Möglichkeiten fortzufahren, 
w e l c h e die B e w o h n e r dieser G e b i e t e u n t e r 
portugies ischer Herrschaft in der Erre i ­
chung der Zie le w i r k s a m unterstützen, die 
in der Erklärung über die Gewährung 
der Unabhängigkeit an k o l o n i a l e Länder 
u n d Völker und in der Charta der V e r e i n ­
t en N a t i o n e n n i e d e r g e l e g t s ind. 

A b s t i m m u n g s e r g e b n i s : + 9 8 ; — 6 : Bras i l i en , 
Großbritannien, Portuga l , Spanien , Süd­
afrika, Vere in ig te S taa ten ; = 8: Be lg ien , 
Frankreich, Guatemala , Honduras , I tal ien, 
L u x e m b u r g , U r u g u a y , Venezue la . A b w e ­
s e n d w a r e n 20 Mitg l i eds taaten . 

Namibia 
SICHERHEITSRAT — G e g e n s t a n d : Namib ia 

(Südwestafrika). — Entschließung 323 (1972) 
v o m 6. D e z e m b e r 1972 

Der Sicherhei tsrat , 
— i n E r i n n e r u n g an s e i n e Entschließungen 

309 (1972) v o m 4. Februar 1972 u n d 319 (1972) 
v o m 1. A u g u s t 1972 und unbeschadet a n ­
derer zur F r a g e N a m i b i a s a n g e n o m m e n e r 
Entschließungen, 

— in Bekräftigung der besonderen V e r a n t ­
w o r t u n g u n d Verpf l ichtung der Vere in ten 
N a t i o n e n gegenüber dem Volk u n d dem 
Gebie t v o n Namibia , 

— in Er innerung an das Gutachten des Inter­
na t iona len Gerichtshofs v o m 21. Jun i 1971, 

— in Bekräftigung des unveräußerlichen u n d 
unver l e t zbaren Rechts des Vo lkes v o n N a ­
mib ia auf S e l b s t b e s t i m m u n g u n d U n a b ­
hängigkeit, 

— in Bestätigung, daß der Grundsatz der 
na t iona len Einhe i t u n d räumliehen U n a n ­
tastbarkei t N a m i b i a s v o n k e i n e n B e d i n ­
g u n g e n abhängig se in darf, 

— nach Be fas sung m i t d e m Ber icht (S/10832), 
d e n der Generalsekretär gemäß Entsch l i e ­
ßung 319 (1972) v o r g e l e g t hat , 

1. b e m e r k t mi t G e n u g t u u n g , daß die B e ­
w o h n e r v o n Namib ia in i h r e m Geb ie t er ­
n e u t e ine G e l e g e n h e i t hat ten , Ver tre tern 
der Vere in ten N a t i o n e n ihre B e s t r e b u n g e n 
deut l ich u n d unmißverständlich vorzutra ­
g e n ; 

2. v e r m e r k t mi t Interesse , daß die überwäl­
t i g e n d e Mehrhe i t der M e i n u n g e n , die v o n 
dem Sonderbeauf tragten des G e n e r a l s e k r e ­
tärs ermit te l t wurden , e indeut ig b e k u n ­
det, daß sie unter a n d e r e m d i e unverzüg­
liche Abschaffung der Pol i t ik der >Home-
lands<, den Abzug der südafrikanischen 
V e r w a l t u n g v o n dem Terr i tor ium, N a m i ­
b ias Er langung der na t iona len Unabhän­
gigke i t und die Erhal tung se iner räumli­
chen Unantas tbarke i t unterstützt, h iermi t 
w e i t e r h i n übereinstimmend den v o n den 
V e r e i n t e n N a t i o n e n e i n g e n o m m e n e n 
S t a n d p u n k t zu dieser Frage bestätigend; 

3. bedauer t tief, daß die Reg ierung v o n Süd­
afrika ihre Pol i t ik bezüglich der Se lbs t ­
b e s t i m m u n g u n d Unabhängigkeit N a m i ­
b ias noch nicht voll und unmißverständ­
lich k larges te l l t hat; 

4. bestätigt feierl ich d ie unveräußerlichen 
und unver l e t zbaren Rechte der B e w o h n e r 
v o n N a m i b i a auf Se lbs tbes t immung , na ­
t iona le Unabhängigkeit und auf die Erhal ­
t u n g der Unantas tbarke i t des Gebiets ; auf 
i h n e n muß j e d e Lösung für Namibia b e ­
r u h e n , u n d er l e h n t deshalb j e d e g e g e n ­
sätzliche A u s l e g u n g , Maßnahme oder P o ­
l i t ik ab; 

5. lädt den Generalsekretär ein, auf der 
Grundlage des ob igen Paragraphen 4 se ine 
w e r t v o l l e n Bemühungen in Beratung und 
in enger Z u s a m m e n a r b e i t mit der gemäß 
Entschließung 309 (1972) e ingesetz ten Grup­
pe des S icherhei t srats und, sowei t a n g e ­
bracht, m i t Hi l fe v o n Vertretern fortzu­
se tzen , u m s icherzuste l len , daß die B e ­
w o h n e r v o n Namib ia frei und unter 
genauer B e a c h t u n g der Grundsätze m e n s c h ­
l icher Gle ichhe i t ihr Recht auf Se lbs tbe ­
s t i m m u n g u n d Unabhängigkeit in Über­
e i n s t i m m u n g mit der Satzung ce~ V e r e i n ­
t e n N a t i o n e n ausüben können; 

6. fordert erneut d i e R e g i e r u n g v o n Süd­
afrika auf, mi t dem Generalsekretär vol l 
be i der Durchführung dieser Entschl ie ­
ßung z u s a m m e n z u a r b e i t e n , u m e i n e n 
fr iedl ichen Machtwechse l i n Namib ia z u ­
s tande zu br ingen; 

7. ersucht d ie übrigen bete i l i g ten Parte ien , 
ihre w e r t v o l l e Z u s a m m e n a r b e i t mi t d e m 
Generalsekretär f e r n e r h i n a u s z u w e i t e n , 
um ihn bei der Durchführung dieser Ent ­
schließung zu unterstützen; 

8. beschließt, daß der Rat unverzüglich nach 
der t e i lwe i s en N e u b e s e t z u n g des Sicher­
heitsrats am 1. Januar 1973 die dann fre i ­
w e r d e n d e n Si tze in der durch Entschl ie ­
ßung 309 (1972) e i n g e s e t z t e n Gruppe w i e d e r 
mi t Vertretern besetz t ; 

9. ersucht den Generalsekretär, d e m Sicher­
heitsrat über die Durchführung dieser Ent ­
schließung so ba ld w i e möglich, jedoch 
nicht später als bis z u m 30. Apri l 1973, zu 
berichten. 

Abs t immungsergebn i s : + 1 3 ; — 0 ; = 1 : S o ­
wje tun ion . China n a h m an der A b s t i m ­
m u n g nicht teil . 

Weltuniversität 
GENERALVERSAMMLUNG — G e g e n s t a n d : 

Errichtung der Universität der V e r e i n t e n 
Nat ionen . — Entschließung 2951 (XXVII) 
v o m 11. Dezember 1972 

D i e Genera lversammlung , 
— in Er innerung an ihre Entschließung 2822 

(XXVI) v o m 16. D e z e m b e r 1971, 
— in Kenntn i s der Entschließung des Wirt­

schafts- u n d Sozialrats 1731 (LIII) v o m 15. 
September 1972, 

— in Kenntn i s ferner der auf der s i e b z e h n ­
ten Tagung der Genera lkonferenz der Or­
ganisat ion der Vere in ten N a t i o n e n für Er­
z iehung, Wissenschaft u. Kul tur (UNESCO) 
a n g e n o m m e n e n Entschließung 1322 v o m 17. 
N o v e m b e r 1972, 

— nach Erörterung der Ber ichte des Genera l ­
sekretärs, 

— i n Würdigung u n d in Kenntn i s , daß die 
Organisat ion der Vere in ten N a t i o n e n für 
Erziehung, Wissenseihaft und Kultur , das 
Inst i tut der Vere in ten N a t i o n e n für A u s ­
b i ldung u n d Forschung (UNITAR) u n d a n ­
dere bete i l ig te Körperschaften des Verban­
des der Vere in ten N a t i o n e n vo l l mi t d e n 
Vere inten N a t i o n e n be i der Erste l lung v o n 
Berichten und S tud ien über d i e Errichtung 
e iner in ternat iona len Universität zusam­
mengearbe i t e t haben , 

— i m Bewußtsein der b e s o n d e r e n V e r a n t w o r t ­
l i chke i ten der Organisat ion der V e r e i n t e n 
N a t i o n e n für Erz iehung , Wissenschaft u n d 
Kultur für d ie Entwick lung u n d Durchfüh­
rung dieses Vorhabens , 

1. beschließt, e ine in ternat iona le Universität 
mit dem N a m e n >Universität der V e r e i n t e n 
Nationen« unter der Schirmherrschaft der 
Vere in ten N a t i o n e n z u err ichten; 

2. beschließt, daß d ie Universität der V e r e i n ­
ten N a t i o n e n unter a n d e r e m v o n f o l g e n d e n 
Zie len und Grundsätzen ge le i t e t w i r d : 
a) D ie Universität ist i h r e m Begrif f nach 

e in S y s t e m v o n akademischen Inst i tu­
t i onen und k e i n e zwischenstaat l iche Or­
ganisat ion; 

b) das e n g e Z u s a m m e n w i r k e n der Tätig­
k e i t e n der Organisat ion der Vere in ten 
N a t i o n e n für Erz iehung, Wissenschaft 
u n d Kultur , des Inst i tuts der V e r e i n t e n 
N a t i o n e n für Ausb i ldung und Forschung 
u n d anderer Organisat ionen des Verban­
des der Vere in ten N a t i o n e n und d e n e n 
der Universität wird be ibeha l t en ; 

c) das Statut der Universität enthält mit 
Gesetzeskraf t b i n d e n d e Garant ien für 
a k a d e m i s c h e Fre ihe i t und A u t o n o m i e ; 

d) d ie A u s w a h l v e r f a h r e n müssen die höch­
ste in te l l ek tue l l e u n d moral i sche Befä­
h i g u n g des Universitätspersonals g e ­
währleisten; 

e) d ie Universität g l iedert sich i n e in pla­
n e n d e s u n d z u s a m m e n f a s s e n d e s Zentral ­
organ u n d in e in dezentral i s iertes S y ­
s t e m versch iedener Ins t i tut ionen; g e ­
m e i n s a m b i lden s ie die Gesamthe i t der 
Weltuniversität; ihre A u f g a b e n zum 
W o h l e der ganzen Welt s ind sowohl die 
prax i sor i ent i er te Erforschung der drän­
g e n d e n w e l t w e i t e n P r o b l e m e des Über­

l e b e n s s o w i e die Entwick lung u n d W o h l ­
fahrt der Menschen, d e n e n d ie Sorge der 
Vere in ten N a t i o n e n u n d ihrer Körper­
schaften gilt , a ls auch d i e auf e in E x a ­
m e n a u f b a u e n d e A u s b i l d u n g v o n N a c h ­
wuchswis senschaf t l ern u n d - f o r s c h e m ; 

f) d ie Forschungspläne der Ins t i tu t ionen 
der Universität u m f a s s e n n e b e n a n d e ­
ren Gegenständen die K o e x i s t e n z der 
Völker versch iedener Kul turen , Spra­
chen u n d Gese l l schaf t sordnungen , d ie 
fr ied l ichen B e z i e h u n g e n zwischen Staa­
t en s o w i e die Aufrechterha l tung v o n 
F r i e d e n und Sicherhei t , d ie M e n s c h e n ­
rechte, die wirtschaft l iche u n d sozia le 
Veränderung u n d Entwick lung , den U m ­
we l t schutz u n d d i e a n g e m e s s e n e N u t ­
zung der Rohstof fque l l en , d i e n a t u r w i s ­
senschaft l iche Grundlagenforschung u n d 
die A n w e n d u n g der Ergebn i s se v o n N a ­
turwissenschaf t und Technolog ie i m I n ­
teres se der Entwick lung; 

g) d ie Err ichtungs- u n d d ie l a u f e n d e n K o ­
s ten für die Universität w e r d e n gedeckt 
durch fre iwi l l i ge Beiträge v o n 
a. R e g i e r u n g e n , u n m i t t e l b a r oder über 
die Sonderorgan i sa t ionen der V e r e i n t e n 
N a t i o n e n oder über die Internat iona le 
Atomenerg i e -Organ i sa t ion ; 
P. n ichtstaat l iche Quel len w i e St i f tungen , 
Universitäten u n d E inze lpersonen; 
d i e Universität ist ferner berecht igt , 
für ihre A u f g a b e n Unterstützung, ins ­
b e s o n d e r e S t ipendien , v o n d e n V e r e i n ­
t e n N a t i o n e n , d e n Sonderorgani sa t ionen , 
der In ternat iona len A t o m e n e r g i e - O r g a ­
nisat ion und v o n anderen z w i s c h e n ­
staat l ichen Organisat ionen e n t g e g e n z u ­
n e h m e n ; 

3. ersucht den Generalsekretär, i n enger Z u ­
s a m m e n a r b e i t mi t dem Genera ld irektor der 
Organisat ion der V e r e i n t e n N a t i o n e n für 
Erziehung, Wissenschaft u n d Kul tur e inen 
Gründungsausschuß der Universität der 
V e r e i n t e n N a t i o n e n zu berufen , we l cher 
d ie Zie le u n d Grundsätze für die U n i v e r ­
sität g e n a u e r fes t l egt u n d i h r e Satzung 
entwir f t ; der Ausschuß setzt s ich aus nicht 
m e h r als 20 Fach leuten z u s a m m e n ; s ie w e r ­
d e n unter a n g e m e s s e n e r Berücksichtigung 
der geographi schen Ver te i lung u n d der 
hauptsächlichen akademischen , pädagogi­
schen u n d k u l t u r e l l e n R i c h t u n g e n i n der 
Wel t ausgewählt; dabei s ind ihre S t u d i e n ­
g e b i e t e zu berücksichtigen u n d das Bedürf­
nis, unter s ie auch h e r v o r r a g e n d e N a c h ­
wuchswissenschaf t l er a u f z u n e h m e n ; d ie 
e ine Hälfte dieser Fachleute b e n e n n t der 
Generalsekretär, d ie a n d e r e Hälfte der G e ­
nera ld irektor der Organisat ion der V e r e i n ­
t en N a t i o n e n für Erz iehung, Wissenschaft 
und Kultur , nach A b s t i m m u n g m i t sachbe­
z o g e n e n Sonderorgan i sa t ionen u n d ihren 
P r o g r a m m e n s o w i e m i t dem E x e k u t i v d i ­
rektor des Inst i tuts der V e r e i n t e n N a t i o ­
n e n für A u s b i l d u n g u n d Forschung; 

4. ersucht den Generalsekretär, A n s t r e n g u n ­
g e n zur Aufbr ingung der n o t w e n d i g e n Mit­
tel zu machen , damit d ie Universität der 
V e r e i n t e n N a t i o n e n zum frühestmöglichen 
Zei tpunkt eröffnet w e r d e n kann , u n d der 
G e n e r a l v e r s a m m l u n g nach Bera tung m i t 
dem Genera ld irektor der Organisat ion der 
Vere in ten N a t i o n e n für Erz iehung, Wissen­
schaft u n d Kul tur und mit dem E x e k u t i v ­
d irektor des Inst i tuts der Vere in ten N a ­
t i o n e n für A u s b i l d u n g und Forschung E m p ­
f e h l u n g e n über d e n Stadtort des P l a n u n g s ­
u n d Koord ina t ionszentrums s o w i e der a n ­
d e r e n Ins t i tu t ionen vorzu legen , w o b e i d ie 
v o m Gründungsausschuß hierzu geäußer­
ten S t e l l u n g n a h m e n u n d die A n g e b o t e v o n 
Hi l f smi t te ln u n d anderen Be i tragsar ten zu 
berücksichtigen sind; 

5. lädt d e n Verwal tungsra t der Organisat ion 
der Vere in ten N a t i o n e n für Erz iehung , 
Wissenschaft und Kul tur ein, der Genera l ­
v e r s a m m l u n g auf ihrer achtundzwanz ig ­
s t en Tagung Erläuterungen u n d B e m e r k u n ­
g e n z u m S t a t u t e n e n t w u r f vorzu legen , die 
s i e für angebracht hält; 

6. ersucht den Generalsekretär, der Genera l ­
v e r s a m m l u n g auf ihrer achtundzwanz ig ­
s t en Tagung über den Wirtschafts- u n d 
Sozialrat den S t a t u t e n e n t w u r f für die U n i ­
versität der Vere in ten N a t i o n e n s o w i e e inen 
Bericht über d i e Durchführung der v o r l i e ­
g e n d e n Entschließung v o r z u l e g e n . 

A b s t i m m u n g s e r g e b n i s : + 101; — 8; = 4. 
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